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Überlieferung des Dıalogs Genaueres WIssen wıll sollte dıe Einleitung VON Irapps Edıtıon
konsultieren Dıe über dıe Eıinleitung hinausgehende ommentierung in JTextanmerkungen ıst sehr
Knapp und beschränkt sıch hauptsächlıch auf den erwels VoNn Parallelstellen und Zıtaten SOWIe
Begriffserklärungen. Eın ausführlıcher und durchgehender Oommentar bleıbt eın Desiderat.

Aachen 'arald Suermann

Sıeber, Godfrey Ihe Benedictines of NKAMANAG, EOS-Verlag St Ottıilıen 1995; E 2C)

GODFREY SIEBER, ONC| der Erzabte1ı Ottıilıen und seıt 968 als Miss1ıonar In der Südafrıka-
nıschen Unıon, Provınz Natal/Zululand, Dıözese Eshowe, tätig, hat In seiıner umfangreıichen Studıe
dıe Geschichte der Missıonsbenediktiner 1Im ululanı!ı seıt ihrer Ankunft 1Im Jahr 1921 beschrıeben
und mıt vielen bısher unveröffentlichten Quellen dokumentiert 1921 wurde den AUu$s Trem
bısherigen Eınsatzgebiet, der Kolonie Deutsch-Ostafrıka, ausgewlesenen deutschen Missıonaren

Leıtung Von Bıschof Ihomas Spreıter OSB (1865-1944) dıe Apostolische Präfektur ululan:
übertragen. Miıttelpunkt der Missıionstätigkeit wurde dıe 1922 gegründete Missıonsstation Inkamana,
1961 ZUum Eınfachen, 1968 ZU Konventualprıorat und 1982 ZU1: Abte1 erhoben

ersten Teıl, »A Ne  < Beginning In Zululand« (5-116) beschreıbt Vf. dıe Entwicklung der
Südafrıkamissıon der Missıonsbenediktiner VonNn der Auswelsung aQus Ostafrıka bıs ZUuU Eınsatz der
ersten afrıkanıschen Priester. Der Jeıl, »A Missıon Statıon becomes Monastery« (1 1 /-202),
okumentiert dıe Entwicklung amanas bıs 994 und schließt mıt einer Aufstellung er
Benediktiner, dıe in den Jahrene 1Im Eınsatz Der Teıl, » [he Monks and theır
work«, stellt dıe Arbeıt der Missionare dar, gefolgt VONn eıl 4, »Challenged by the
Gospel« (  9-3  , dem dıe Missıonsmethode der Benedıiıktiner erläutert wırd Miıt den
enedıktinern VO  —_ St Ottilıen kamen nach dem Weltkrieg auch dıe Missıonsbenediktinerinnen
Von Tutzıng nach Südafrıka; nen Ist der Teıl, »Benedictine Sısters of Inkamana« (  7-3 mıt
ıner Lste aller 1ImM auTtfe der eıt eingesetzten Schwestern gewldmet. Der Teıl, »Monks and
Missionaries« (335-471), enthält Porträts VOoN Missıonaren, Trer Spiıtze Bıschof J1homas
Spreıiter. Der Teıl, »Miss1ıon Statıions and Parıshes founded maıntaıiıned Dy the Benedictines«
(473-61 enthält Kurzbeschreibungen er Gemeiınden, Jeweıils ergänzt durch Listen der dort

Laufe der eıt eingesetzten Missıonare und Missıonarınnen. eıl 8, »Chronology of the Hıstory
of Inkamana« (619-63 erwähnt stichwortartig dıe wichtigsten geschichtlıchen Daten und gıbt
ınen Überblick über dıe Baugeschichte VO  — Inkamana. Der Teıl, »Coat-of-Arms« 4-6
beschreıbt das Klosterwappen VON Inkamana. J1eıl, »L.ıst of the Benedictine Missionarı1es«
9-64 werden alle in den Jahren E 1ImM Zululand tätıgen Miıssıonsbenediktiner mıt
Geburtsjahr, eıt res Eınsatzes und Todesjahr aufgeführt. eıl II »Documents«9
enthält wichtige, teilweıise bısher unveröffentlichte Dokumente dUus der Z/Zululandmıiıssıon, ergäanzt
UrC| eıl 1 »Maps« (669-681), iıne Zusammenstellung NEeUu erarbeıteter Landkarten und
Klosterpläne, dıe die Entwicklung Inkamanas Von einer Miss1ıonsstation ZUT Benediktinerabtei
dokumentieren. eıl L3, »Sources and Literature References« (  3-6 stellt V{ das ihm ZUuT

Verfügung gestandene veröffentlichte und unveröffentlichte Materı1al Miıt eıl 1
»Illustrations« 9-7 der bereıts bekannte und bısher unveröffentlichte Of0s enthält, schlıeßt
das stattlıche uch mıt einem festen, abwaschbaren Eınband.

M ist mıt seiner zweıten Veröffentlichung ZUuT Zululandmission vgl Sıeber, Der Aufbau der
katholischen Kırche Im ula Münsterschwarzach eine sorgfältige und biısher einmalıge
Dokumentation eines Missıonsgebietes der Missionsbenediktiner der Kongregation VO  — St Ottilıen
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gelu Er hat dabe1ı nıcht NUT minut1ös dıe Quellen tudıert und a  L, ondern viele
Zeıtzeugen befragt und zudem dıe umfangreichen Tagebücher des ersten kiırchlichen Oberen des
Zululandes, Bischof Thomas Spreiter, ausgewertel. ESs ist hoffen, dass ähnlıch solıde, detaillıerte
und gul dokumentierte Arbeıten auch über dıe anderen Missionsgebiete und Klöster der Miss1ıo0ns-
benediıktiner in Angriff werden.

Münsterschwarzach Basılıus Doppelfeld

Suüss, Joachim: Zur Erleuchtung unterwegs. Neo-Sannyasın In Deutschlan: und hre Religion
(Marburger Studıen ZU[r D und Asıenkunde Serıe C! Dıietrich Reimer Verlag Berlın
1994, 271

Be1l diesem uch handelt sıch eıne Forschungsleıistung, dıe als Dissertation VON der Ev
Theologischen angeNOMMECN worden ist und ZUNMN 1e] hat, anhand VON Interviews
vornehmlıch Köln dıe relıg1ıösen Vorstellungen, die relıgıöse Praxıs und dıe relıgıöse
Gemeininschaft der einstigen Bhagwan-Jünger nach dessen Tod (1990) erforschen. Diıe Aus-
führungen folgen der genannten Gliıederung und zeıgen, dass sıch aus dieser ursprünglıchen
Bhagwan-Relıgıon ıne Sannyasın Relıgion mıt einer Aufforderung ZUuT Selbsterfahrung Je nach den
indıvıduellen (Wachstums-)Bedürfnıissen der Miıtglıeder entwickelt hat „Jeder SUC sıch AdUu» dem
Rahmen seiıner ewegung und anderer Relıgionen heraus, Was ıhm nützlıchsten erscheınt.
eıl ist immer das eıl des Indıyviduums, dıie relıgıöse Gemeiminschaft spielt NUur noch dıe Rolle eines
ıhn unterstützenden Rahmens.« Diıe Ausführungen VON SUSS belegen dies in en Detaıiıls und
kommen dem Schluss »Neo-Sannyas 1st damıt nıcht als Ööstlıche Relıgion Im Westen, sondern
westlıch inspırierte Relıgiosıtät betrachten, dıe in ıne außere Rahmenstruktur östlıcher Herkunft
eingebettet ist Dıe indıvıduelle Relıigiosıität ıst eindeutig In westlichen Vorstellungszusammenhängen
verwurzelt. Diıe vorherrschenden erKmale dieser Relıgiosıtät, nämlıch indıviıdualıstisch,
erfahrungsbezogen und diesseıitsorıjentiert se1n, erweılisen eo-Sannyas insgesamt gesehen
keineswegs als ıne devıante Erscheinung auf dem eld der außerkirchlichen Gegenwartsrelig10s1-
tat.« Diıe Lektüre diıeser Arbeıt ehrt, dass relıg1öse Bewegungen nıcht chnell vergehen
WIıe der Medienrummel S1e und dass nıcht alles, Wäas sıch Relıgion nennt, inhaltlıch äahnlıche
Glaubensvorstellungen hat wıe das Chrıstentum, se1 N mıt oder ohne Kırche.

eler NniesHannover

Valjavec, Friedrich: Wege der 1LlLı0N Aspekte kultureller Wechselbeziehungen INn Vanuatu und
Neukaledonien (SÜdpazıfik), Dietrich Reimer Verlag Berlın 1995; 370

Der unchner Ethnologe FRIEDRICH legt in seiner Habilitationsschrift ıne länder-
übergreifende Studıe ZUT Kontinuıltät, Dıskontinultät Von Tradıtion (im Sınne es dessen, Was mıiıt
vor-europäischem erkommen zusammenhängt und Tradıtionen (im Sınne VON Tradıtionsumbruch,
-abbruch oder auch Neuerfindung VOIN Tradıtıon) VOT Er bezıeht sıch einerse1lts auf den Jungen
Natıonalstaat Vanuatu und andererseıts auf Neukaledonien, Kanaky. Für Vanuatu geplante
Feldforschungen wurden Urc polıtısche Gegebenheıten unmöglıch gemacht; für Kanaky stützt sıch
AL; auf umfangreiche Feldforschungen auf der nNnse elep, Im Norden Kanakys Das führt
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